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Gemeinde Poschiavo

Vorschriften betreffend die Gestaltungsberatung

Arbeitsentwurf

Gesetzliche Grundlagen, Baugesetz

	Art. XX BauG Bauberatung
	Die Baubehörde und die Bau- und Planungskommission können externe Fachleute zur vertieften und unabhängigen Beurteilung und Bearbeitung von rechtlichen, technischen oder gestalterischen Fragen beiziehen
. 

	Geltungsbe​reiche
	Die Baugesuche in den Zonen, respektive Gebieten:

· Kernzone

· Zone …
· Bereich …
müssen der Baukommission vor Beginn der Projektierung gemeldet werden.

Die Baugesuche in den Zonen, respektive Gebieten:

· Zone …
· Bereich …
unterliegen der obligatorischen Beratung. 


Reglement über die Bauberatung

	Grundsätze
	Die Baubehörde und die Kommissionen ziehen bei Fragen über Architektur, Siedlungsgestaltung und Einfügung in die Landschaft die Gestaltungsberatung (Beratung) bei. 
Die Beratung garantiert architektonische und siedlungsbauliche Qualität sowie das Erscheinungsbild der Gemeinde aufgrund einer einheitlichen, konsequenten Leitlinie. 

Die Beratung strebt eine angemessene Optimierung der Bauprojekte und der Projekte mit territorialer Auswirkung im Hinblick auf eine qualitative Siedlungsentwicklung an.

Die Beratung beruht auf der Zusammenarbeit zwischen allen Parteien. 

	Zuständigkeit
	Die Baukommission entscheidet je nach Bedeutung des Projektes und seiner Lage über die Ausführung und über den Vertiefungsgrad der Beratung. 
Bei Uneinigkeit zwischen den Parteien entscheidet die Baubehörde.

	Fähigkeiten der Beraterin / des Beraters
	Die Fähigkeiten der Bauberaterin/des Bauberaters sind durch eine unabhängige
 Instanz bescheinigt oder sind anerkannt. 
Im Bedarfsfall
 einigen sich die Parteien auf einen Berater ad hoc. 

	Organisation und Bedingungen
	Das Verhältnis zwischen Beraterin/Berater und Baukommission ist vertraglich geregelt.

Die Baukommission organisiert und leitet die Beratung. 
Die Beratung hat kostengünstig und effizient zu erfolgen.

	Vorberatung
	Vor Einreichung des Baugesuches melden die Gesuchsteller ihre Absichten der Baukommission. 
Die Baukommission kann eine informative Beratung oder eine Vorberatung vor Beginn der Projektierung durchführen lassen
. 

	Zusammen-arbeit mit der Denkmalpflege
	Bei Projekten betreffend Bauten, Baugruppen und -umgebungen sowie kulturhistorischen Räumen von kantonaler oder nationaler Bedeutung oder bei Projekten, für welche ein Kantonsbeitrag beantragt wird, informiert die Baukommission neben der/dem eigenen Beraterin/Berater auch die Denkmalpflege. 
Die Kommission kann die Beratung der Denkmalpflege übertragen. Qualifizierte und anerkannte Freiberufler können an die Stelle der Denkmalpflege treten. 

	Ordentliches Verfahren
	Zum Zeitpunkt der Einreichung des Baugesuches kann die Baukommission die Beratung durchführen lassen. 
Mit der ordentlichen Beratung wird die gute Gesamtwirkung gemäss Art. 73 Abs. 1 KRG
 bestätigt oder bei Bedarf erzielt. 

	Anwendung
	Die aus der Beratung hervorgegangenen Empfehlungen können direkt in die Bauprojekte implementiert oder in die Baubewilligung integriert werden oder als Erkenntnisgrundlage im Fall von Interessenabwägungen, Grundsatzentscheidungen betreffend Raumentwicklung u. ä. dienen.

	Gebühren
	Die erste Beratung geht zu Lasten der Gemeinde
. Die nachfolgenden Beratungen gehen zu Lasten der Gesuchsteller. Die Kosten müssen zusätzlich zur ordentlichen Gebühr für die Ausstellung der Baubewilligung bezahlt werden.
Es gilt der im Vertrag zwischen Beraterin/Berater und Gemeinde festgesetzte Gebührentarif.
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� Entspricht nicht dem rechtskräftigen Text, sondern Musterbaugesetzartikel 9 MBauG 05. 


� Idealerweise anerkannte Organisationen, z.B. HS, Fachhochschulen oder gleichwertige Institute. 


� Unvereinbarkeit aufgrund persönlicher Verhältnisse, Verwandtschaft o. ä. Fälle, für welche eine spezielle Sachkenntnis notwendig ist, z.B. ein Landschaftsarchitekt oder ein Denkmalexperte. 


� Dies dient dem Informationsaustausch, z.B. betreffend den geltenden Strukturierungsvorschriften, der Abklärung von Projektabsichten und der Auslegung dessen, was die Behörde erwartet. 


� Siedlungen, Bauten und Anlagen sind nach den Regeln der Baukunst so zu gestalten und einzuordnen, dass mit der Umgebung und der Landschaft eine gute Gesamtwirkung entsteht.


� Die gute Gestaltung der Siedlungen und der Einzelbauten liegt im öffentlichen Interesse. 
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